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Wochen -Rundschao.
Ä1S der Präsident des deutschen Reichstags ,Graf Schwerin -Löwitz , Mittwoch Abend um 10 Uhr hie

Sitzung Mit einem Weihnächte - und Neujahrswunsch schloß
und has Haus seine Weihnachtsserien antrat , da geschah
Lies unter nichts weniger als friedlichen Zeichen. Waren
schon während der ganzen Etatsdebatle die Geister heftig
auseinander geplatzt, so entlud sich in den beiden letzten
Sitzungen vor dem Ferienbeginn der angesannnelte Zünd¬
stoff nnt explosiver Kraft , und an diesen heißen Schlachi-
tagen wurde ein in T ntschland bisher kaum erreichter
Rekord der Ordnungsrufe aufgestellt . Zeigte sich hier¬
bei , daß die Gegensätze, auf dem Gebiete her inneren Po¬litik unverändert fortdauern und sich in der Hitze der
jüngsten Wahlkämpfe eher gesteigert haben, so war dem¬
entsprechend auch die Aufnahme der Programm rede
des Reichskanzlers eine sehr verschiedenartige,
schwankend zwischen lebhafter Zustimmung und dem schärf¬
sten Widerspruch . Umso einmütigere Zustimmung
haben die Ausführungen des leitenden Staatsmannes und
des Staatssekretärs v . Kiderlen -Wächter über die aus¬
wärtige Po litik gefunden , die ja alles in allem zurZeit in einem wesentlich freundlicheren Lichte erscheintund eine sichere Steuerung erkennen läßt .

Wenn has Echo dieser Reden wicht allseits pin son¬
derlich wohltönendes war , so sind die Gründe dafür un¬
schwer zu finden . Während man in Frankreich plle
Ursache hätte , hie loyale Behandlung des Zwischen¬falles von Agadir seitens der deutschen Staats¬
männer pnKUerkennen, hat man sich statt dessen an der
Seine recht Unnötiger Weise über die angeblichen Ver¬
suche, Rußland dem Zwcibund abspenstig zu ma¬
chen, aufgeregt und der Leitung her deutschen Regierungunterstellt, haß sie eine Art Umwertung aller weltpoliti¬
schen Werte in Szene setzen wolle . Es hätte nicht erstder feierlichen Erklärungen des russischen Ministers des
Aeußeren bedurft , daß seine Unterredungen mit den deut¬
schen Staatsmännern „die vollständige Unversehrtheit her
gegenwärtigen Gruppierung zur Grundlage gehabt" hät¬ten. Im übrigen wird Herr Sasanow Gelegenheit
haben, bei seinen für das nächste Jahr vngekündigten Be¬
suchen in Paris und London hie dortigen Staatsmänner
persönlich davon zu überzeugen, haß es niemandem ein¬

fällt , das französisch-russische Bündnis und die Entente
mit England zu durchkreuzen.

Derartige Pläne liegen her deutschen Regierung um
so ferner , als ja ihre Anslandspolitik nach wie vor aufdein Dreibund basiert , dessen Weiterbestand picht bloß
durch schriftliche Abmachungen , sondern noch mehr durchdie Interessen der Völker bedingt ist. Dieser Auffass¬
ung entspricht denn auch die außerordentlich beifällige
Ausnahme , welche die Bethmann Hollwegschen Ausführ¬
ungen in der Donaumonarchie gesunden haben, solveitdort die 'soeben ausgebrochene Kabinettskrisis überhauptein Interesse für andere Fragen freiläßt . Der Rück¬
tritt hes KabinetsBienerth ist in eine für Oester¬
reich besonders kritische Zeit gefallen , denn bis zum
Jahresschluß pruß wohl oder übel das Budgetprovisoriumund die Bankvorlage erledigt werden, sodaßalso für das Kabinett Bienerth , welches vom Kaiser
Franz Joses mit der provisorischen — provisorisch istalles .in Oesterreich ! — Weiterführung der Geschäfte be¬
auftragt worden ist, das schicksalsschwere Wort gilt : Eine
kurze Spanne Zeit ist uns zugemessen.

Auch der englische Premierminister As -
quith ist, wenn apch schon die jetzt vorliegenden Wahl¬
ergebnisse erkennen lassen, daß es im rvefentlicheicbei den bisherigen Parteiverhälrnissen sein Bewenden ha¬ben wird , doch nicht aus Rosen gebettet . Bleibt die liberale
Mehrheit im .Unterhause dieselbe , so muß doch das Ka¬
binett einmal mit dem unverkennbaren Ruck nach links
innerhalb der Regierungsmehrheit rechnen, der es zu ei¬
nen: schärferen Vorgehen gegen das Oberhaus zwingt . Ein
erfolgreicher Kamps gegen die Lords ist aber zweitens
nicht im Unterhause , sondern nur im Oberhause selbst zu
führen , und so steht die Frage jetzt genau so wie vor den
Wahlen : Wird König Georg angesichts des eben nicht
überwältigenden Sieges der Liberalen den geforderten
Peersschub '

bewilligen oder nicht ?
In dieser Beziehung ist König Georg von Griechen¬land besser daran , denn die Wahlen zur neuen Na¬

tionalversammlung haben einen so glänzenden Siegdes Ministerpräsidenten Beniselos ergeben, daß der Kö¬
nig es nicht bereuen braucht , wenn er seine Sache auf
diesen Mann gestellt hattv, den all die Tatkraft , welche er
in Kreta an eine verlorene 'Sache verschwendet hätte , zueinem Reformator des verlodderau Griechentums geeignet
erscheinen läßt . Gerade der Sieg der Beniselos -Partei

scheint auch dafür zu bürgen , daß trotz , der fortgesetzten'
Obstruktion der kretischen Natinalversammlung
gegen die Schutzmächte wenn nicht auf eine Beilegung ,
so doch auf eine allmähliche Versumpfung des Kreta -Kon¬
fliktes gerechnet werden kann, umsomehr , da man in derTürkei ebenso durch die noch fortdauernde Kabinetts¬
krisis wie durch die immer bedrohlicher umsichgreisendenUnruhen in Syrien und an der persischen Grenze vollaufbeschäftigt ist.

Deutsches Reich .
Gute Aussichten

wieder gewählt zu werden hat der durch den Prozeß ge¬gen die „ Wahrheit " so be— kannt gewordene antisemitische
Reichstagsabgeordnete Wilhelm Bruhn . Er ist am letz¬ten Sonntag von seinen Wählern in Waldenburg ,denen -er einen Rechenschaftsbericht abstatten wollte , inunerwartet sremtdlicher Weise behandelt worden . Es kam
zu großen Tumulten : man drang init Stühlen aui ihnein und wollte ihn von der Tribüne herunterziehen . Bruhnstellte sich infolgedessen unter den Schutz der Polizei .

»
Oldenburg, 15. Dez, Die Liberalen und So¬

zialdemokraten setzten hQite im Landtage mitknapper Mehrheit gegen das Zentrum Und die Agrarier dieAnnahme der Lehrerpetition um Abänderung der
Dienstanweisung zum Schulgesetz durch, wodurch der Ein¬fluß der Kirche beschränkt wird .

Ausland.
Paris , 15 . Dez, Tie Teputiertenkammer hat init383 gegen 196 Stimmen die Vorlage betreffend die Be¬steuerung von automatischen Feuerzeugenangenommen . Apparate ans gewöhnlichem Metall bis zu10 Zentim . Lärrge, Breite und Stärke werden mit 2 Frcsdas Stück besteuert, silberne mit 5 Frcs . und solche ausGold oder Platina mit M Francs . Die Steuer aur größereApparate bewegt sich zwischen 5 und 40 Francs .London, 15 . Dez. Im Armenhaus bei Tut tonrn der Graschast Surrey kam es gestern abend zu schweren^ iku ngen . Me Insassen weigerten sich Haftr -mehlbrer zu essen und bewarfen dtt Vxwtten mi k

' -rn ,
Auf Glück sich hoffend stützen,Vas ist ein schweres Stück;
Oes Zufalls klug benützenGibt oft Ersaß für 's Glück .

KV Lü

herm . Rol let .

Die Versuchung.
Roman von Robert Graf Wickenburg .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Dxr Karierte hörte plötzlich zu schmatzen auf , seine
. Mir einem blitzenden Brillantring geschmückte Rechte langtel nach der Aktentasche, welcher er einen dicken Stoß Papiere! entnahm . Nach kurzen: Suchen glitt sein Zeigefinger überi die Zeilen eines Mäschinenbrieses in Geschäftsformat , wel¬

scher lautete :
Wien , 16 . Dezember 190. ,Lieber Freund !

Ans Deinem Geschätzten vom 14 . crr. , dessen Inhalt
ich mir bestens dienen ließ , ersehe ich zu meinem Bo -
^ uern, daß die bewußte Sache schief zu gehen scheint ?Wenn dieser Coup wirklich mißlingen sollte, können wirMs nicht darüber täuschen, daß unsere Situation sehr be-

- deutlich werden kann, insofern uns nicht ein „ Husarenstück!"Zckret ! (lieber die folgenden Zeilen glitt der Finger rasch
. chmvegerst aus der zweiten Seite machte er wiederMt :)

Gestern war unser bewusster Freund wieder bei mir ,IM ist es mir endlich mit Hilfe von zwei Flaschen Wein
einigen „Trabukerln " gelungen, ihm die Würmer anstver Nase zu ziehen ! Nattirlich habe ich ihm in allent -kvnarten schwören müssen, keinen Gebrauch von seinen
idenzen zu machen. Tu muß also Nachstehendes —

Ivorausgesetzt, daß mich der Kerl nicht angelogen har - - so
fMell als nröglich zu verwerten trachten :
^ Tie .fragliche Wasserkraft liegr in der Nähe der Sta -

Grummau , soll wenigstens 2000 Pferde stark sein, undM Besitzer heißt : Hans von Reitlinger !"
k Ter Brief wanderte wieder in die Akreniasche . Der
parierte lttß einen prüfenden Blick zu seinem Nachbar hi-

k oerschweiftn, der sich in tadellosem einheimischem Dialekt
Mndlich , aber doch mit einer gewissen vornehmen Zurücki-""P Mt dem Wirt unterhielt , vertilgte die letzten Bis¬

sen, schenkte sich aus der rrffchgvsilllten Wasserflasche ein
Glas bis zum Rand voll und hoire eine riesige knallrote
Zigarrentasche hervor . Kaum war der Wirt draußen ,
steckte er sich eine große Zigarre in den Mund und suchtein allen Taschen vergeblich rach Streichhölzern :

„ Ist doch unglaublich !" brummte er ivie im Selbst¬
gespräch vor sich hin . „ Met anral Streishölzttln gibt 's
in den Lokal . . . ! O zu gütig . . . ! Sehr liebens¬
würdig . . . ! Meinen allerverbindlichsten Tank . . . !"

Mit ettvas übertriebener Höflichkeit sprang er ausund reichte mit einer tiefen Verbeugung die entlehnte
Schachtel „Schweden" zurück . Noch stehend holte er wieder
die rote Riesenzigarrentasche hervor :

„Würden Sie mir nicht gestatten, mich für Ihre großeGüte zu revanchieren ! Ich hält ' h 'cr ganz was Extra -
feines ! Direkt importiert — in keiner Spezialitätcn --
Trafik zu kriegen ! Wissen S ' - - ich Hab ' an Onkel
in Havanna . . . ! - Schaun S " machen S ' mer do'
d' Freud '

. . . ! Tie da missen S -e versuchen — ich ga¬rantier ' Ihnen , Se werden sagen . Sv e' Aroma gibt ' s
aus der Welt nicht wieder . . . !"

Halb erstaunt und halb belustigt ließ Herr von Reit¬
linger diesen von einem einzigen Keinen Streichholz ent¬
fesselten Redeschwall über -.GH ergehen, Ta gab es nurzwei Ausivege : grob werden — oder nehmen ! Mit eini -pmWiderstreben wählte er endlich den letzteren.Aber wer , ,A" gesagt hat, muß auch , ,B " sagen,und so konnte er jetzt 'unmöglich dagegen protestieren , daßder Karierte sich behaglich an feinem Tisch niederließ , ohneaus sein „ Sie erlauben ! " auch nur eine Antwort abzn-wartcn .

„Mir sein Leidcnsgcnossen - die müaffen z
'sämmen-halten !" fuhr er in affektiertem Wienerisch fort , nur gleichda rauf wieder in einen Akzent zu verfallen , der seinen Zu¬hörer zu einem genaueren Studium seiner Gesichtszügeveranlaßt -e. In diesem festen , regelmäßigen Milchgesichtmit den lebhaften , blauen Augen , der wohlgesormten , gera¬den Nase und dem liebenswürdigen Lächeln au ? den nor¬mal geschnittenen Lippen , war ater nichts ru finden , das

zu den : sonderbaren Beigeschmack seines Dialektes vaßte !
Unaufhaltsam ergoß sich des Karierten Redestrom überdas schuldlose siaupt seines Opfers , dem angesichts diesersprudelnden Liebenswürdigkeit von seiten eines wildsre'w-

m.
den , chm keineswegs sonverncy churstury . ,ganz unheimlich zumnt wurde . Aber da war nichts da-
üchbn zu machen ! Leichte Waffen, wie Einsilbigkett undkühle Zurückhaltung , prallten wirkungslos ab, und umschwereres Geschütz aiifzusahren . erschien die Art des Ad¬dern doch zu gut gemeint !

„Sagen Se nur : wie lang wer 'mer denn in denölendigen Nest picken bleiben ? Das ist ja . rein zum Aus -
nmchsen . . . ! "

„ Ja aus zwei bis drei Tage können Sie sich schongefaßt machen — die Streck- soll mehrere Kilometer weitvollständig zugeweht sein !"
„ Na ich danke ! Scheene Aussichten das . . . ! Dano ' mcä' anziger Trost , daß ich so liebenswirdige Gesell¬schaft gefunden Hab '

. . . !"
„ Da werde ich Ihnen leider eine Enttäuschung berei¬ten müssen ! Ich bin nämlich nicht weit von hier zu Hausund hoffe, daß in längstens einer Stunde , mein Schlitten ,hier sein wird ! Ich habe gleich bei der Ankunft nachGrumman telegraphiert , sie sollen mir den Kutscher, dermich dort abholen sollte, herüberschicken . Das sind nurfünf Kilometer , und die Straße soll ganz gut passierbarsein — wenigstens kann man den verwehten Stellen überdie Felder answeichcn ! "
„O, Sie Beneidenswerter ! Und was rang ' ich armerTeufel hier allein an ? Hier is - ja net «mal a Hotel !Weit und breit kein Haus zu sehen, was so ausschant , alsob ftr schweres Geld e' Bett zu kriegen war ' ? Na daskann scheen werden ! Und ich bin schon die ganze Nachtdurchgesahren - in an ' ölenden Rumpelkasten von an '

Waggon , der so gestoßen hat, daß ich alle Augenblick aus¬gekommen bin ! Alle Baaner in Leib tun mer loch ! Und
setz soll ich hier auf en Stuhl übernachten . . . ! Ichbitt ' Ihnen - - Sie sind von hier — und so e ' liebens -wirdiger Herr wissen Se mer gar kein ' Rat . . . ?"

Angesichts dieses Jammers regte sich in Herrn vonReitttngers Brust ein menschlich Rühren , und obwohl ihndie Aussicht, dtt Gesellschaft des redseligen Fremden nochlanger zu genießen , keineswegs lockte, sagte er gutmütig :„Na wissen S :e tvas — fahren Sie mit mir nachGrumman ! Dorr finden Sie wenigstens ein Wirtshaus ,wo Sie zur Not ein halbwegs annehmbares Bett kriegen !"
(Fortsetzung folgt .)



Gabeln und Geschirr . 350 Mann nahmen an der Revolte

teil . Vierzig Polizeibeamte , die zur Hilfe herbeigehott
worden waren , wurden mit einem Hagel von Messern ,

Gabeln und Tellern empfangen . Tie Beamten waren ge¬

zwungen , ihre Knüttel zu gebrauchen. Nach der V̂erhaftung
von 86 Ruhestörern war die Ruh ! wieder hergestellt.

London, 14. Tzez . Tie technische Zeitschrift „Motor¬
boot" kündigt an, daß einer der im diesjährigen oder

nächstjährigen Programm vorgesehenen Dreadnoughts Mit

Motormaschinen von 12 000 Pferdekrästen ausgerüstet tv-er-

dcn soll , die bereits in Erigtand gebaut würden . Diese

geben eine Schnelligkeit von 21 Knoten und würden mit

Rohöl geheizt. Ter höchste Punkt der Maschine liegt ziem¬

lich tief unter der Wasserlinie , wodurch sie tatsächlich imver¬

letzt bleiben . Ter ersparte Maschinenraum sei zur Auf¬

nahme von Extra -Brennmaterial eingerichtet , das das

Schiff in den Stand setzt, zweimal so lang auf hoher
Lee zu bleiben , als ein mit Dampf getriebenes Schlacht¬

schiff'
London, 15. Diez. Bisher sind gewählt 235 Li¬

berale , 257 Unioniften , 40 Vertreter der Arbeiterpartei ,
65 Anhänger RedmoNds und 8 Anhänger LLBriens . Tic

Liberalen gewinnen 21 , die Unionisten 25 und die Arbeiter¬

partei 4 Sitze .
Madrid , 15. Dez. Ein Schiffbruch des Dam¬

pfers „Palermo " fand unterhalb Corrubedo in

der Nähe von Villagarcia an einer gefährlichen Stelle

statt , wo schon mehrere Schissbrüche vorgckommeu sind.

Die vom Meer ans Ufer geworfenen Wären werden von

Zollwächtern und Gendarmen bewacht , um Plünderungen

zu verhüten . Mehrere Dampfer sind nach der Nnfall -

stelle abgegangen . Das Meer hat mehrere Lei¬

chen angeschwemmt, die eine davon dürfte die Frau des

Kapitäns sein.
Chicago, 15 . Dez. Ztvischen streikenden Schneidern

und Polizeibeamten ist es zu einem Zusammenstoß
gekommen, bei dem einer der Streikenden getötet , ein an¬

derer tödlich verwundet wurde . Mehrere Schutzleute und

Ausständige wurden schwer verletzt. Tier Zusammenstoß
erfolgte irach einem Angriff der streikenden Schneider auf

Arbeitswillige , die sich unter dem Schutz der Polizei zu
ihrer Arbeitsstätte begaben.

Württemberg .
Dieustnachrichten .

Ter Äöiiig hat den Vostinspektor Maier bei dem Postamt Nr. t
in Cannstatt auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt , die erste evang.
Pfarrstelle in Dettingen Dekanats Urach , dem Inspektor Sayler
an der Lehrcrbildunps- und Kindcrrettungsanstalt in Tempelhof . De¬
kanats Crailsheim , dem Turnlehrer W a g n e r in Gmünd die nen-
erricktcte Hauptlchrstcllc für Turnunterricht au dem Realgymnasium
daselbst übertragen.

Neues zum bün- lerisch-sozialdemokratische »
Wahlhanvcl .

Aus dem Bezirk Neckarsulm wird dem „ Beob¬

achter" geschrieben : „ Wir haben in unserem letzten Be¬

richt festgestellt , daß bei den letzten Landtagswahlen tat¬

sächlich von bündlerischer — aber nicht von volkspartei¬
licher — Seite in Sulz auf direkte Veranlassung des Kan¬
didaten Vogt die Weisung an die Bauernbündler erging ,
für den volksparteilichen gegen den deutschparteilichen Kan¬
didaten zu stimmen, um aus diese Weise die dolkspartei -

liche Unterstützung in Neckarsulm zu erkaufen . Seit un¬

serer Feststellung, für die wir Beweise anboten , sind acht
Tage verflossen : die Herren vom Bund der Landwirte

haben kein Wort der Entgegnung gefunden und darum

vorgezogen zu schweigen . Das haben auffallenderweise
auch die Sozialdemokratie und der bauernbündlerische Ab¬

geordnete Bogt nach anderer Richtung praktiziert . Man

hat den Brief Vogts an Hildenbrand veröffentlicht ; aber
über einen vorausgegangenen Briefwechsel
zwischen Dr . Lin de mann , dem sozialdemokratischen
Kandidaten für Göppingen , und Vogt - Gochsen fein stille
geschwiegen . Und doch war dieser Briefwechsel die not¬
wendige Voraussetzung zu dem Briefe Vogts an Hilden¬
brand . Der Tatbestand ist folgender : Dr . Lindemann ,
der sozialdemokratische Kandidat für Göppingen , schrieb
von Degerloch aus einen Brief an Vogt , in dem er ihm

- seiner (Vogts ) Anregung gemäß — Wahlhilse in Nek-

karsulm zusagte gegen die Zusicherung , daß irr
Göppingen die bündlerische Kandidatur
Lemppeuau nicht zurückgezogen würde , wo¬
durch natürlich Dir. Lindemann sicherer zu siegen hoffte, da
die bürgerlichen Parteien auch in der entscheidenden zwei¬
ten Wahl gespalten geblieben wären . Diesen Brief Dr .
Lindcmanns schickte Herr Vogt seinerzeit an die Ver¬
trauensmänner der Sozialdemokratie im Be¬
zirk Neckarsulm zur Einsichtnahme , mit der angefügten
Bitte , ihn bei der Wahlarbeit kräftig zu unterstützen . Durch
eine Namensverwechslung kam dieser Brief auch in hie
Hand eines volksparteilichen Vertrauensmannes .
Der Sozialdemokratie , wie den Bündlern des Bezirks Nek-

karsulm ist diese Tatsache wohlbekannt , denn sie wurde
ihnen, namentlich den Bündlern , die sich bei den nach¬
folgenden Reichstagswahlen über die Stichwahlparolen
Hftmmanns für die Sozialdemokratie so aufließen , öfters
öffentlich zu Gemüte geführt . Wohlweislich schwiegen un¬
sere Sozialdemokraten über diesen Brief ihres Führers
Tr . Lindemann , und auch dieser hatte offensichtlich keine
Neigung zu dem Bekenntnis , daß er selbst schon vor dem
Briese Vogts an den Genossen Hildenbrand mit dem bünd-
lerischen Kandidaten das Wahlgeschäft abgeschlossen hatte .
Der Brief Vogts belastet nur diesen , deshalb wurde er
veröffentlicht ; der Brief Lindemanns hätte auch die So -
jiaLemokratie , womöglich ebenso stark, belastet und Harum
wurde er totgeschwiegen. Das ist sozialdenwkratische Mo¬
ral . Daß aber auch Vogt und Genossen diesen voraus¬
gegangenen Briefwechsel verschweigen und mitverdunkeln ,
ist sehr erklärlich . Da schon der Versuch des Anban -
delns mit der Sozialdemokratie Bogt um seine Ehrenämter
bei der Wirtschaftlichen Bereinigung brachte jund ihm starke
Angriffe eintrug , mußte er von dem Bekanntwerden der
Tatsache eines regelrechten Wahlabkomvlens
mit der Sozialdemokratie oder wenigstens mit ei¬
nem sozialdemokratischen Abgeordneten dgs Shlfm niste be¬

tünchten . — Nun aber mögen die Konservativen und Bäud¬

ler , einschließlich des Herrn Th . Körner , ihre Mohren¬

wäsche aufs neue beginnen .
"

Die Sozialdenrokratie hat sich also mit der an sich
dankenswerten Veröffentlichung des Vogt -Brieses ein we¬

nig selbst in die Nesseln gesetzt Und sie nmß es sich ge¬

fallen lassen , wenn heute der „Schwäbische Merkur " sagt :

„ Wenn dem Brief Vogts an Hildenbrand diese Aktion zwi¬
schen Lindemann und Vogt vorausgegangen ist, dann hatte
die Sozialdenrokratie kein Recht zu einer Verurteilung
Vogts . Sie .mußte dies anderen Leuten überlassen , die

von dein unmoralischen politischen Schachergeschäft zwischen
Abgeordneten des Bauernbundes und der Sozialdemo¬
kratie rein gehalten haben .

"
-st

Tie „ Franks . Ztg .
" nennt infolge der letzten Mitteil¬

ungen den bündlerischen Abgeordneten vbn Neckarsulm den

„Tri ölen - Vogt " llnd formuliert die Sachlage fol¬

gendermaßen :
„Mit der „ Triole Vogts " steht cs also so : für Göp¬

pingen versprach Bogt der Sozialdemokratie Hilfe ge¬

gen die Bolkspartei , für Sulz versprach er Hilfe der Volks¬

pattei gegen die Deutsche Pattei , die damals mit dem Bund

zusammcnging , ünd für Neckarsulm erflehte er die

Hilfe von Sozialdemokratie uird Volkspartei .
"

Bür gerausschrißtvahlcn .
lllm , 15 . Dez . Bei der gestrigen Bürgeraus -

schußwahl haben von 5259 wahlberechtigten Bürgern
3475 (66 Proz .) abgestimmt . Es wurden 2266 unabgc -
äuderte Stinrmzettel abgegeben. Es entfielen Stimmen
auf den pereinigten Vorschlag der Deutschen Partei puh
Volkspartei 18 927 (Deutsche Partei 6420 , Volkspattei
12 507 ) , auf den Wahlvorschlag des Bürgervereins 5985
des Zentrums 7589 mrd der Sozialdemokratie 8685 . Ge¬

wählt sind von der Deutschen Partei Prokurist Mayser mit
1679 und Prof . Zeller mit 1070 Stimmen ; von der Volks¬

partei Ingenieur Schuster mir 2169 , Spenglcrmeister
Schneider nrit 2049 , Bäckermeister Roschmann mit 1480
und Werkmeister Frey mit 1381 St . , vom Bürgervercin
Fabr . Herz mit 1107 und Priv . Leibinger wir 1035 St . ,
vom Zentrum Rechtsanwalt Betzler mit 1876 und Modell¬

schreiner Zell mit 1748 St . , von der Sozialdemokratie
Schneidermeister Reisbach mit 2254 und Glaser Pfuhler
mit 2248 St .

Stuttgart , 15 . Tez. Bei der heutigen Ziehung der
Oberdischinger Kirchenbaulotterie fiel der

Hauptgewinn von 15000 Mark aus Nr . 23 703 , der zweite
Gewinn von 5000 Mark aus Nr . 29 WO, der dritte Ge¬
winn von 2000 Mark auf Nr . 49 780 , je 1000 Mark sielen
auf Nr . 16 488 , 88 296 , je 500 Mark auf Nr . 3623 ^
74 624 . (Ohne Gewähr .)

Stuttgart , 15 . Dez . Der König hat der Tierärzt -
lichen Hochschule das Recht gewährt , die Würde eines
Doktors und eines Ehrendoktors der Tierheilkunde — Doe-

tor ineäieiime vstorinatms (abgekürzte Schreibweise Dr .
weck. vst . ) — auf der vorgelegten Proinotionsordnung
zu verleihen . - Damit ist ein alter Wunsch in Erfüll¬
ung gegangen , er kommt nur etwas spät . Immerhin wird
das neue Recht die Position der Hochschule stärken, sein«

Verleihung darf wohl auch als ein Zeichen dafür ausge¬
nommen werden , daß die Regierung an eine Aushebung der

Schule vorerst nicht denkt.

Crailsheim , 15. Dez . Stadtfchultheiß Hugo Sachs
ist hier im Alter von 40 Jahren gestorben . Er war

schon lange herzleidend . An der Spitze ver Stadtge¬
meinde stand er seit 1899 , als Nachfolger seines Onkels ,
des Landtagsabgeordneten Sachs . Tie Leiche lvird am

Samstag in Stuttgart verbrannt .

Nah und Fern .
Eisenbahner-Schicksal.

In Zuffenhausen geriet der ledige Ankuppler
Fritz Ludwig beim Rangieren ans der hiesigen Station

zwischen die Puffer , wodurch ihm der Brustkorb eingedrückt
nmrde . Ter Tod trat auf der Stelle ein . Der Verun¬
glückte stammt aus Kappel OA . Oehttngen und war .erst
voriges Jahr vom Militär gekommen.

Vergiftete Margarine .
Nach dem Genuß von mit Margarine zubererreten

Speisen sind in Hohenhaslach bei Vaihingen a . E . 4 Fa¬
milien schwer erkrankt . Untersuchung ist eingeleitet .

GerichLssaal.
Bonn , 14 . Dez . Tie Strafkammer verurteilte

die Studenten Hermann Weill , Paul Mt -Ruppin Und
Adolf Kaumann aus Buenos Aires , die an den Stnden -

tcnausschreitungen in Rüngsdorf vom 4 . Dezember vorigen
Jahres beteiligt gewesen waren , wegen Uebertretung der

Verordnung über die Kleinbahnen zu 50 bezw. 30 Mark

Geldstrafe . Der Student Franz Quester aus Köln
wurde frei g es p r o chen .

Berlin , 15 . Tez . Die Schwurgerichts Ver¬
handlungen gegen die an den Moabiter Kra¬
wallen beteiligten Personen finden nunmehr bestimmt
am 9 . Januar statt .

Schneider oder Referendar .
Am Sonntag vor 8 Tagen wurde in Stuttgart der

große Veteranenappell äbgehatten . Zu den Beteiligten
gehörte auch der Ministerpräsident von Weiz¬
säcker . Er saß beim Festessen .inmitten einer Gesellschaft
alter Generale Und gab nun folgende Episode zum besten :
Vor mehr als 40 Jahren habe sich ein junger Mann her
militärischen Aushebungskommission in einer württember -
gischen Stadt vorgestellt . Kaum hatte er das Zimmer be¬
treten , in dem die Kommission saß , pls der Hauptmanrtz
der den Vorsitz Wrth bemerkte : „ Sie sind gewiß 'u

Schneider ? ", „Zu Befehl, nein "
, Lautete die prompte

Antwort , „ ich bin Referendar "
, worauf der Hauptmann ,

den sein Scharfblick so getäuscht hatte , vor sich hin-
brmnmte : „ Na , aber anssehen tun Sie wirklich wie eist
Schneider .

" - Als Herr v . Weizsäcker seine Erzählung be¬
endet hatte , wandte er sich mit lustigem Augenzwinkern
an einen der alten Generale nrit den Worten : „ Erinnerst
Sie sich noch dieser kleinen Szene , Exzellenz ?"

, »vorauf
dieser mit einem Kopfschütteln antwortete . „Ich will eq
Ihnen sagen"

, bemerkte dann der Ministerpräsident , „der
Hauptmann waren Sie , und der vermeintliche Schneider¬
geselle war ich !" - Man kann sich vorstellen , welche stür-,
inische Heiterkeit diese Worte an der Tafel auslösten , M
mal der Ministerpräsident in seinem Aeußeren heute ganH
im Gegensatz zu seiner Rekrutenzeit sehr zur „ Fülle " neigt,

Handel und Volkswirtschaft .
Das franzöfische Schlachtvieh in Stuttgart .

Seit dem 20 . Nvvernber wird in Stuttgart fran¬
zösisches Schlachtvieh eingeführc , und die Erfahrungen ,
die man mit dieser Einfuhr machte, können jetzt nach
mehr als dreiwöchiger Dauer als recht z u frieden¬
stellend bezeichnet tverden . Was zunächst das Quantmst
anbetttfft , so lassen sich hier allerdings ziemliche Schwank¬
ungen feststellen. Dxr 20 . November brachte 71 Stüh
Großvieh , weitere Sendungen kamen auf den Marki : am
24 . Nov . 50 , 26 . Nov . 00 , 29 . Nov . 108, 1 . D !ez. 66,
3 . Dez. 24, 6 . Dez . 122, 8. Djez. 108, 10 . Dez . 00, 13.
Dez . 74 Stück. Wenn auch dieser Zutrieb im großen untz
ganzen in einem gewissen stetigen Verhältnis zum ge¬
samten Marktzutrieb steht, so läßt sich doch nicht verken¬
nen , daß der bisherige Import ftsineswegs ein Faktor ist
der in jedem Fall zum Voraus genau in Rechrmng aus¬
zusetzen wäre . Das hat ja natürlich seine guten Gründe;
erheblich wesentlicher ist auch die Tatsache, daß das ftan->

züsische Vitt ) bereits einen beträchtlichen Bruchteil der M -

fanttzufuhr auf dem Stuttgarter Schlachtviehmarkt rms-

macht. Statistisch genau berechnet bildete ab den oerschie-
denen Hauptmatttagen die französische Zufuhr 37, 45s
33 , 39 , 58, 45 und 46 Proz . her Gesamteinfuhr Vvn

Großvieh . Wir müssen xs also heute erleben , daß min¬

destens der dritte Teil alles in Stuttgart gegessenen ;
Ochsen - und Rindfleisches französischer Herkunft ist . Hie¬
bei ist zu bemerken, daß das französische Fleisch wegen
seiner guten Qualität sehr gern genommen wird und daß
es im übrigen noch einen ganz besonderen Vorzug besitzt:
cs ist billiger als das deutsche Fleisch. So ivurde aft
13. iDezember das französische Ochsensleifch I . Klaffe um
2, das französische erstklassige Bullenfleisch um 5 - 6, das

französische Jungrindersleisch I . Klasse aber um 3 Mennig
billiger 'verkauft als das einheimische. Bedarf es noch
eines weiteren Nachweises für die Zweckmäßigkeit der fran¬
zösischen Viehcinftchr ?

Vor 40 Jahre».
Terikroürölglelten

an den de u.t,ly - jrunzö > lichxn Krieg .

Samstag , 17. Dezember 1870 .
Gefechte bei Ephuifay , Dräue , Pesmes , Le Poislst

Sa Fountenelle , aus der Straße nach Le Manch , Vettvmr
wird von den Deutschen besetzt. — Faidherbe rückt Ms
Amiens vor .

Versaill es. Heute langte die vom Reichstage dch

norddeutschen Bundes in betreff der Kaiserfrage an dH

König Wilhelm gesandte Deputation hier an . Der Pü-

sident des Reichstages , Ta . Simson , besuchte am Aberch
den Kronprinzen --

Paris . Der Chef des 200 . Bataillons und d)
Hälfte der Mannschaft waren derart betrunken , als es die

Vorposten bei Auteuil zu -beziehen hatte , daß der Ober?

kommandant von Vincennes beim General Clement Tho-

maß , dem Kommandanten der Pariser Nationalgarde , die

Zurüäiberufung des Bataillons erbat .

Sonntag , 18 . Dezember 1870 .
Siegreiches Gefecht der badischen Division bei Mlj

gegen Garibaldi . — Scharmützel bei St . Romain , A

Agil , Lanres . Langres wird eingeschlossen .
Berlin . Graf v. Bismarck hat an mehrere Botschch

ter bei den europäischen Höfen Rundschreiben erlassen, i>!

denen er zur Kenntnis bringt , daß sehr viele französisch
Offiziere unter Bruch ihres Ehrenwortes aus der

genschaft entflohen und von der Regierung ! der Matis-

nalverteidigung durch Aufstellung und Rangerhöhung sE

sagen zu ihrer Handlungsweise veranlaßt worden stier,
Unter diesen Umständen müßte deutscherseits erwogen lch'

den, vb es noch angängig sei, fernerhin den französisch!

Ossizieren in der Gefangenschaft die üblichen Erleiche»

ungen zu gewähren . Das Rundschreiben nennt die Name
der Generäle Tucrot , Barral und Gambttels sowie M

22 entwichenen Offizieren .
In Spandau siel ein Brief eines gefangenen sta»

zösischen Avantageurs in die Hände der Aufsichtsbehör«

— Er erzählte darin , daß sie täglich den Beschimpfung
vvn Militär - und Zivilpersonen ausgesetzt seien , »P

Schutz zu erhalten etc . Der Avantageur wurde soft'

verhaftet , mit den französischen Offizieren konfrontier
welche seine Lügen widerlegten und zur Strafe an ein

Bauplatz gewiesen, wo er, mit Hacst und Schaufel bewasft

über die Folgen seiner Korrespondenz Nachdenken kan«

München . Sämtliche deutschen Fürsten und M

Städte haben in der Kaiserangelegenheit zustimmend gea«

wartet . Der König von Bayern hat das Resultat M

graphisch nach Versailles ungeteilt . „
Saarbrücken . Die Besetzung von Luxemburg

bevor . Gras Bismarck hat wegen Verletzung der NeuE

tät durch Luxemburg eine diplomatische Note erlchH

Welche dort große Aufregung hcrvorttef , da man befürcW

Graf v . Bismarck habe die Absicht , das Ländchen zu aM

Vieren . Der französische Konsul betrieb nämlich vWI

Unterstützung Frankreichs , ohne daß die Regier»nA «

daran hinderte . ^
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe,treubesorgte, gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,und Tante

Marie Eitel
geb . Keppler

Amtsdiener Ww .im Alter von nahezu 60 Jahren von ihrem schweren Leidenzu erlösen.
Um stille Teilnahme bitten,die trauernde « Hinterbliebene » .

Beerdigung Montag Nachmittag halb 4 Uhr.

Wildbad .

KrvMüeks -VkttteiKsriillA .
Die in Nr . 291 dieses Blattes näher beschriebenen drei Grund¬stücke des Jakob Friedrich Gutbub . Taglöhners hier, werden nächstenMontag , den 19 . Dezember 1919 ,vormittags LI Uhr ,auf der hiesigen Notariatskanzlei letztmals versteigert .Den 14 . Dezember 1910 .

Gerichtsnotar : Oberdörfer .

>er geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung zurgefl . Kenntnis , daß ich noch folgende Spielwaren zu Fabrik¬preisen abgebe :

PuppenklutMlchirre -
in reichhaltiger Auswahl , — eine Partieangekleidete Puppen , zu jedem annehmbaren Preis .1 Kinderftuhli 2 Wiesiknpserde u . mrsch . und .Ferner empfehle billigen

.
'
. Christbaumschmuck .

Uinu lllmer.Anm . : Bin von Mittags ab zu Hause.

Forstamt Wildbad .
ÄIl WW - Kldils

AmDonnerstag , de « 22 . Dezabends 6 Uhr , im Gasthaus zum
„ grünen Hof " kommt der Schlag¬raum aus l Äbtl . 73 Rohrmißwiese,74 Stürmlesloch , 82 Gütersbergkopfin zus . 1t Losen, sowie 3 Lose Erlen¬
gebüsch auf den Christofshof - und
Schimpfengrundwiesen öffentlich zumVerkant .

8 ltiivrii '/.vvriltl -
I ^ orLkeiw .

( schlier ÜLndcdclwd Nerlivr)
b'riodsvstr . 51 .

Voibsroit 'iNA kür dsn Iraukm .
Uoruk . 1lLväol8abg.6smis . ^rus-
lündolsobuls . lntornat . l . kavAss .Li-ospebts in drei 8praodev .

.VnwosäunASll jstrt .

Olivenöl
empfiehlt Fr . Treiber .

^ ,,Ev . Arbeiterverein " in der Turnhalle .< „ Turn -Verein " im Schwarzwald -Hoket .„Liederkranz" im Lokal, sämtlich heute Abend . — Sdu '
itzenvernn :Sonntag Nachmittag Uebungsschieße » . — Sonntag Nachm . 2 Uhr :Weihnachtsfeier des Unlerbeamtenvereins im Gasthausz Eisenbahn .Sonntag Abend : Weihnachtsfeier des Arbeitervereins (Turnhalles .

sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^
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Größte Auswahl in neuesten
Spiplwaren

zu billigen Preifen .

Puppen zu jedem Preis ,
(auch Einzelteile als

Köpfe, Arme. Bälge usw .)
billigst .

Kochherde von Mk . 1 . 50
an bis Mk. 18 . —

sowie Kochgeschirre ,Service von bill. b . feinst.
— PuppeuMöbel —

einzeln von 10 Pfg . u . in
Garnituren von 50 Pf . an .

Baukästen von 50 Pfg .
bis zu den größten .

Burgen , Soldaten
von 10 Pf . an bis 5 Mk.

Pferde , Trommeln ,
Gewehre , Fuhrwerke ,Autos , Luftschiffe ete .

Unerreicht
große Auswahl in

Gesellschaftsspielen
und Bilderbüchern

zu denkbar billigst. Preisen .

A Gelegeuheitskäufe in
»i« Nürnberger mechau .§ Spikiwsreii.
qr
^ Trotz meiner billigen
A Wreise erhält jeder
A Käufer beim Kinkanf

von 3 Mk . an
^ .. 1 kildordveii . .
A beim Kinkarif vonP 10 Mk . an 1 schönes
E . .

» Sft
' ALi « !

Sehmsekbakte Kost ei 'siielt ckie Uanstrnn mit
Orosss IVüi - , -krg.kt , desbalb

, , sellr unsKriebi ^ . bestensnmpkodlen von 6 «rl ball , bei <le > blinde .

in großer Auswahl .
Wildbad , : : nur Hanptftratze 11b .

I Ät»I

Uarkt 3
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Narkl 3 .
8 x» 62 LüI - 8 au 8 kür oioMinlo « led nnterdalte stets vorrätig arn ka ^ sr ^ 49 jIr40ril1 - 8pilr -

verscdieäene Oröüen u . dnäet äader aucd jeder1
Lunde , sei er klein oder § ro6 , scdlank oder

Svrrvv -SLrSsrobv .
Kerd8t- nnd Mnter -kal6tot8

L2 , I « 18 , 21 , 24 . 25 , 27 , 30 , 34 /
extra feine Qualitäten dis 52 N .

lÜLtek . . LS 17 , 2« , 23 2«, 3L, 3«
extra feine Qualitäten dis F4

83 .LL0 -LN2Ü86
11 .S0 , 14 1« , 18 , 20 , 24 , 27 30 32 F

extra feine Qualitäten dis 59 N
VedroeL -^nrüße

28 , 32 , 38 , 4 « , 42 , 4S . E
extra feine Qualitäten dis 99 U

kelermnen und Lorener MLnte!
7 SV , S, 12 , 14 , 1« , 18 , 21» ^

extra feine Qualitäten dis 28
Iu0ä6N dOPPKN , ^varin gefüttert

4 .50 , 5 « , 7 8 SV , S 2S 10 , 12
extra feine Qualitäten dis 18 l l̂ .

8t0ff -k086N
2 .SV , 3 , 4 , 5 , « , 7 . 8 SV , 1v 11

extra feine Qualitäten dis 29 N .

Kesedkükk

iu AlOZLSr ^ UZIVLÜl .

Vür knrsvken sämtliotie Kneiieu
10 bis 20 °/° billiger .

Nviu ( rv8edäkk j «t 8onutäA8
^ oökklirt morFviis von 8 Ki8 9 Ukr

uuä vvn 11 bi8 7 Ukr add « d8 .

?Ll6wt8 und wswr
in allen OröLen , in dlau u . fark . LtollenS SV , « . 7 , N , 1V , 12 , 14 , 1« bis 2 «

Xis 'er ?L88On,m b !^ n II, bna,i» < nnt n . wnfmom b'nttoi '5 25 « 7 SV 8 SV S , 1« , 11 13 , ISextra feine Qualitäten dis 24 N

3!u86k- und ^LeL 6N -AN2ÜA6
in Orösson 0— l2 voriäti -̂, roi>'bb » !ti^ , kübsobss8oitimvnt , in blituon nnä karbigs » 8loiksn, mitund obno iilntr 'osonlrcnxpn ,2 .75 3 25 4 , S 6 . 8 S SV , 1V, II 13 bis 1» /extra feine Qualitäten dis 25 N .

63.P68 in Mu und KkLU2 8V , 3 5 « 4 2S , 5 , « , 7 , 8 1v bis 14

Lodenjoppen . iVLrm §eMttert
2 .75 , 3 , 3 .5V , 4 , 5 , « bis 8 SV . /L

Lmrelne M8ea
iu 8tokk, dedsr und Î vvirn

1 .2V bis 7 . 5V . «

8Lint !iede kerufZ 'Ljeiderin delcannter Qualität u . dilli ^ sten kreisen .
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Wesonders

Z G llleiderstoffe s
Cheviot, doppelt breit, Meter 0 .80 Mk.
Cheviot , reine Wolle, „ 1 .40 „
Cheviot, pr , Qual . , 110 br . „ 1 . 90 „
Satin -Tuch, schöne Qualit . „ 1 . 70 „
Satin -Tuch, 110 cm . breit ,. 2 45 „
Kollümstoff , extra stark „ 0 . 95 „
Kostümfloss , 140 cm . breit „ 1 .80 „
Kollümstoff, Tuch , 120 br . „ 3 .80 ,.
Blusenstoff , apart . Tessins „ 95 u. 68 Pf .

Blusenstoff , reine Wolle „ 1 .40 Mk.

Seidenstoffe
für Z3liefen und Kleider

in riesiger Auswahl

Meter von Mk. 1 .2S an.

Damen -Uonfektion
Damenblusen 1 .85, 1 .66, 1,25, 0 95 Mk.

do . extra guter Stoff . 2 . 95, 2 . 50 „
Wolldlusen, ganz gefütt , 6 .50,5 . 50, 4 50 „

I großer Posten weiße
Wollbatistblusrn, 4 50. 2 .95 „
Spitzenblusen 4 .75, 2 .95 „
Kostümröcke 6 . 50, 5 50, 4 .50, 2 .95 „
Faltenröcke, prima Kammgarn-

Cheviot 8 . 50 „
1 großer Posten

Tuch-Unierröcke 2 .95, 1 95 „
Jackett 12 . 75, 8 .50 , 6 .50, 4 .90 ,.
Schwarze Jackelt von 8 .00 an-
Kostüme 12 .—, 16 .— , — bis 45 .— M .
Prinzeß- und Taillcn-Kleider

sehr elegant verarbeitet von 24 .— an

s Baumwollwaren T
Hemdenstoff, gestreift Meter 35 Pf .
Hemdenstoff , prima Qualit . „ 58 „
Hemdenstoff, kariert, Meter 55 u . 48 „
Hemdenstoff, extra schw . Qual . „ 72 „
Schürzcnstoff, 120 cm . breit „ 90 „
Rockbicder , prachlr . Streifen , 68 , 55 48
HalbflancU s . Blusen, Meter 35 u . 38 Pf .
Jackenflanell , vorzügl. Qual . , 65 u. 50 Pf .
Weist Lreionne, Meter 65, 48, 38 u . 29 Pf .
Weist Croiser Pikee, Mlr . 6», 60 u . 48 Pf .
Gemustert Pikee, Meter 72, 65 u . 48 Pf .
Handtücher, weiß u . bunt, von 20 Pf . an
Damast , 130 breit, Meter von 1 .30 Mk. an
Tischtücher 2.00 , 1 .70 und 1 .20 Mk.
Servietten ,

' /s Dtzd . . . 2 . 70, 220 Mk.
Bettücher , 2 .40, 2 .20, l .80 u . 1 .45 Mk.

»sml-Mclie lim! limn-Me!
Herren-Normalhemden 1 .45 u . 1 .25 Mk.
Herren -Normalhemden, prima

Qualität 2 . 25. 1 95 , 1 . 75 „
Herren- Einsatzhemden .3.40 , 2 30 ,.
Herren -Hosen 1 . 75, 1 .45 , 1 .25 , 0 .95 „
Herren- u. Damen-Iacken 1 .60 , 1 .25, 0 .90
Kinder-Ilnterhosen m . Leib von 50 Pf . an.
Herren -Dberhemden, weiß und

farbig 4 . 75, 3 .50 , 2 .95 Mk.
Vorhemden Stück 80 , 60, 45 u. 35 Pf
Garnituren (Vorhemd, Manschetten) 95 Pf .
Umlegekragen 28 „
Stehkragen 30 „
Manschetten Paar 55 „
Hosenträger , pr Qual 1 .25 . 1 . 15, 0 .95 M .
Spazierstöcke , ries . Auswahl 1 .40,1 . 25,0 .95

Linder -Uonfektion
Kinder-Klcidchen 1 95 , 0 .95 Mk.
Kinder-Kleidchen , pr . Cheviot 2 .95 „
Kinder -Kleidchcn , hochelegante

Neuheiten 5 . 50, 4 .50 , 3 .50 „
Mädchen -Jacketts 4 50, 3 . 50 „
Kieler Golffacken, weiß u . farbig 4 75 „
Samt-K idchcn 4 .— und 2 . 95 „
Knabevb sen 1 .25 und 0 95 „
K aben -Buxkin-Hosen 1 . 10 „
K aben -Anzüge 3 . 75 u. 2 .50 „
Knadrn -Chevio anzüge

>-hr starke Qualität 8 . — „
Knaben-Pygacks 6 . 75, 5 . 50 „
Knaben-Capes 4 .50, 2 .25 „
Gestrickte Anzüge, extra stark 8 . 25 „
Einzelne gestrickte Hosen in allen Größen .

V Wäsche s
Damenhemden , beste Stoffe 1 .35

do . mit gestickt . Paffe 1 . 75
do . div. Fass ., l » . Stoff 1 -95

Halbflanell-Hemden 2 .25

Damen -Hosen 145 und 1 .10
do. pr . Stoff , Stickerei 1 .95

Damen -Halbflanell-Hosen 195

Meiste Anstandsröckr 1 .95, 1 . 35
Stickerei-Röcke 4 .50, 3 . 50, 2 .95

Damen-Nachtfacken 195 und 1 .45
Ein riesig. Posten WrrtertaMen

div. Fassons 145 , 1 . 10, 0 .95

Mk.

N - linll lM>il!ee !M
Gr . Zimmerteppiche 14 .— , 1Ü — , 8 .50 Mk.

Bettvorlagen 4 . 50, 3 .40 , 2 .95, 1 .80 „
Tischdeckeiu Tuch und Filz ,

8 .—, 6 .—, 6 .— bis 1 .40 »
Waschdeckrn von 95 Pf . an .
Läuserstoffe , alle Breiten , von 35 Pf . an.
Bett-Teppiche , baumwoll. , von 2 .80 Mk. an

do . - wollene , von 7 . 75 M !. an
Gardinen , schmal, 65, 55 . 45 und 35 Pf .
Gardine », breit, von 45 Pfg . an .
Abgepastte Gardinen in allen

Preislagen Paar von 1 .95 Mk an.
Steppdecken , 10 .50 , 7 . 75, 6 .50 Mk.
Sofa -Kiffen , m . Kapott gefüllt, 0.95 „
Bettfedern, prima Ware , doppelt

gereinigt 4 .50, 3 . 50, 2 .50 , 1 .25 „
: : Kinderbrttstellen in großer Auswahl . ::

Weiße Kinderwäsche

alle Fassons und Größen, prima Stoffe

sehr billig !

Taschentücher-
weiß und farbig , große Auswahl

Dutzend von 1.1V Mk . an.

V wollwaren s
Shmals für Kinder 45, 35, 20 u. 12 Pf .
Breite Kops-Shwals 1 30, 1 . 15, 0 .80 Mk.
Umschlagtücher 3 .50, 2 . 70 bis 1 .35 Mk.
Hauben in diversen Größen 95 Pf .
Plüschhauden , weiß u. farbig , von 95 Pf . an.
Tellermützen l . 95, 1 .45 , 0 .95 Mk.
Sweaters 1 .80 , 1 . 50, 1 .30, 0.95 Mk.
Sweater Höschen von Mk . 1 . 95 Mk. an
Damenwrsten von 1 . 35 Mk . an
Herrrnwesten von 2 . 15 Mk . an
Nodelmühen 1 . 35 und 0 .95 Mk.
Korsett mit Spiral , ls . Stoff , 1 .35 Mk.
Gürtel -Korsett, weiß und grau 1 . — „
Frack-Korsett , extra stark 4 . 75 „
Lhrnille-Echarpes 5 . 75 , 4 .95, 3 .90 „

G

Sweater - Anzüge
mit Höschen , reine Wolle ,

von S .8 « Mk . an.

Hemdenstoff,
Weißwaren ,
Blusenstoffen ,
Schurzzeug usw.

enorm -Mg !

V Modewaren D
Ball-Echarpes, vom elegant, bis 1 . 10 Mk.
Sammt-Gummigürtel 0 .95 „
Seidensammtgürtel 1 . 95 „
Jabots 95, 75, 68 und 48 Pf .
Rüschen, Stück von 6 Pf . an.

: : Hutnadeln ::
prachtvolle Neuheiten von 10 Pfg . an
Spitzen und Besätze in großer Auswahl .

s Lederwaren s
Gelegenheitskauf !

Ca . 1500 Stück Damentaschrn, eleg
Neuheiten 3 .50 , 2 .95 , 2,45 bis 0.95 ,

Portemonnaies für Damen und
Herren, 1 10, 0 .95, 0.48 ,

Krokodil-Portemonnaies, aus
einem Stück 2 30, 1 . 50, 1 .25 ,

Boxkalf-Portemonnaies, aus
einem Stück 3 .65, 3 .30, 2 . 30 ,

Brieftaschen mit Notizbuch 1 . 10 ,
Leder-Brieftaschen, aus einem

Stück gearbeitet 1 .30, 1 .20 ,

Ampk, Äckli - Üsickckiiö
Trikothandschuhe,

gefüttert 1 . 10, 0 .95 , 0 . 70, 0 .48 Mk.
Gestr. Handschuhe , rein Wolle, 1 . 10 b . 0 .48
Grstr . Herrenhandschuhe, 1 . 50 b . 0 95 Mk.
Damenstrümpse , gewebt 0 .48 „
Damenstrümpfe, gestr . 1 . 50,1 .35,0 .95,0 .85
Socken , 1 .40 , 1 . 15, 0 . 95 bis 0 35 Mk.
Kinderstrümpse in großer Auswahl

s Schürzen s
Hausschürzen 65 Pf .

tzo . ck . Tasche u . Volants 1 .10,0 .95 M .

Miedcrschürzett 1 -85', 1 .25 , 0.95 Mk.

Damen-Resormschürzen 1 -40, l . lö ' „
do . farbig u . schwarz, weit 2 .95 „
'

^ - 2 .95 , 2 45 , 1 95 „
Prrnzrst-Schurzru 140 „
Blusrn -Schürzen
Zierschürzen , farbig und

weiß 0 .95, 0 .65, 0.48 „
Zier- Trägerschürzen, farbig

und weiß 1 .43, 1 .25, 0 .95 „
Kinder -Schürzen , farbig ,

Länge 45 bis 60 cm 0 . 95 ,.
Kinder -Schürzen , Lg. 80— 100 1 . 65 „

do. wech u. schwarz 45 —60 0 .95 „
do . Länge 45—85 cm 1 . 25 „

besonders schön verarbeitet .

Ein großer Posten

Knaben schürzen
entzückende Neuheiten Stück SS Pf.

G Jarbige Wäsche D
Färb . Damenhemden 2 . 10,1 . 70,1 .40 Mk.

„ Herrenhemden 2 . 70, 2 .40, 1 . 75 „
„ Damenhofen 1 .85, 1 .65, 1 . 25 0 95 „
„ Anstandsröcke 1 .95, 1 . 35, 0 .95 „
„ Nachtzacken 1 .95, 1 .40 „
, Trikot-Unterröcke 2 .95 „

extra schwer !

VolLWLrvn
Schwarze Pelze 2 50, 1 .95, 1 . 50 Mk .
Ein gr . Post , schwarze Kanin 4 . 75 „
Extra große Kanin ,

prachtvolle Qualität 7 50 6 75 „

Seltene Gelegenheit !
1 Posten

Pelz Kravatten .
190 cm . lang, sehr breit . . . V.7S Mk.

Ein Posten
weiß Thibet

ausgesucht gute Qualität
1L5V Mk 1S .SV Mk.

iMnflon , hell u . dunkel
14 .—, 11 . 50, 10. 75, 6 . 75 Mk.

Nerz -Mnrmel in allen Größen
18 .—, 12 .50, 10 . 50, 6 .90 Mk.

Skunks , prachtv, Ware. 75 Mk .

Kindergarnituren
Muff « . Pelz 4 .75, 3,95, 3,50, 1 .95
Jmit . Hermelin -Kravatteu 2 .95 Mk

Knaben-Garnitrrren
Kragen u. Mützen , Plüsch 3 .90

ÜM I - Müsmr
,

kiorrkeiw
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